
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                        
 

 
 

Vertiefung der griechisch-russischen Kooperation 
Vizeaußenminister Spyros Kouvelis hat einen 
dreitägigen Besuch in Russland abgestattet, der 
die dynamische Entwicklung der Kooperation 
zwischen Griechenland und Russland in den 
Bereichen Tourismus, Energie- und 
Verkehrspolitik verstärken soll. Am vorigen 
Montag wurde die Satzung der griechisch-
russischen Firma „South Stream Greece“ von 
Georgios Paparsenos, Vorstandsvorsitzender des 
griechischen Unternehmens DESFA und 
Alexander Medwedew, Vizechef des russischen 
Energieriesen Gazprom besiegelt.  
Die „South Stream“ –Gasleitung wird etwa 1,5 bis 
3 Mrd. Kubikmeter russisches Erdgas pro Jahr 
über Griechenland nach Mittel- und Südosteuropa 
transportieren. Außerdem wurde ein 
Memorandum of Understanding zwischen den 
beiden Verkehrsministerien, ein Protokoll im 
Rahmen der Tagung des 7. griechisch- russischen 
Interministeriellen Ausschusses, sowie ein 
Protokoll über die Tourismus-Zusammenarbeit mit 
Schwerpunkt alternative Tourismusformen 
unterschrieben.  

Kouvelis betonte, dass das „South Stream“ - Projekt von großer geopolitischer Bedeutung für Griechenland 
sei. Hinsichtlich der Einführung des Thessaloniki-Moskau Güterzugdienstes hob Kouvelis hervor, dass er 
einen wichtigen Schritt für Griechenland in Richtung Steigerung der Exporte darstelle. Zudem würde die 
beidseitige Absicht bestätigt, das Projekt der transbalkanischen Ölpipeline Burgas-Alexandroupolis  weiter 
umzusetzen. Der  russische Verkehrsminister Igor Lewitin bekräftigte, dass es noch Raum für die 
Weiterentwicklung der bilateralen Beziehungen gebe und verwies auf den Anstieg des bilateralen 
Handelsvolumens um 70% im ersten Quartal 2010. Nach Moskau besuchte die griechische Delegation die 
künftige Olympiastadt Sotchi, um die Perspektiven der Beteiligung von griechischen Unternehmen, an den 
derzeit sich im Bau befindenden Olympiaprojekten zu untersuchen. (So.K.).       
 

ĂPosidonia 2010ñ: die grºÇte internationale Fachmesse f¿r Schifffahrt in Athen 

Mit einer Beteiligung von 87 Ländern wurde am Montag, den 7. Juni, im Athener Hellenikon 
Ausstellungszentrum, die 22. Internationale Fachmesse für die Schifffahrt mit dem Namen „Posidonia 2010“ 
von der Ministerin für Wirtschaft, Schifffahrt und Konkurrenzfähigkeit, Louka Katseli, eröffnet. Dieses Jahr ist 
die Messe, die bis 11. Juni dauert, größer denn je, was den Raum, die Teilnehmer und die Besucherzahl 
betrifft. An „Posidonia 2010“ nehmen Vertreter von insgesamt 85 Industriebereichen teil; hauptsächlich geht 
es um die Bereiche des Schiffbaus und der Schiffsreparaturen.  
Bei der Eröffnung der Messe hat Katseli „Posidonia“ als ein Forum für die globale Schifffahrtsgemeinschaft 
bezeichnet, in dem die führende Rolle Griechenlands hervorgehoben werde. Am 8. Juni hat Premierminister 
Georgios Papandreou „Posidonia“ besucht und betonte dass die Schifffahrt einen Wachstumsfaktor für 
Griechenland darstelle; in diesem Zusammenhang sei die Regierung dazu entschlossen, durch die 
Einführung der erforderlichen Reformen die dynamische und wettbewerbsfähige griechische 
Schifffahrtsindustrie zu unterstützen. (Chr.Chr.) 

http://www.mfa.gr/www.mfa.gr/en-US/The+Ministry/The+Deputy+Ministers/Spyros+Kouvelis
http://www.mfa.gr/www.mfa.gr/en-US/Policy/Geographic+Regions/Russia+-+Eastern+Europe+-+Central+Asia/Bilateral+Relations/Russia
http://www.investingreece.gov.gr/default.asp?pid=36&sectorID=48&la=3
http://www.ana-mpa.gr/anaweb/user/showplain?maindoc=8798171&maindocimg=7176825&service=98
http://www.ana-mpa.gr/anaweb/user/showplain?maindoc=8798171&maindocimg=7176825&service=98
http://www.desfa.gr/default.asp?pid=1&la=2
http://www.posidonia-events.com/online/content.asp?PID=59&MID=108
http://www.posidonia-events.com/online/content.asp?PID=59&MID=108
http://www.posidonia-events.com/online/content.asp?PID=59&MID=108
http://www.posidonia-events.com/online/content.asp?PID=43&MID=78
http://www.primeminister.gr/english/george-papandreou


 
 

Strategische Wirtschaftskooperation 
zwischen Griechenland und Libyen 
Premierminister Georgios Papandreou hat am 
Mittwoch, den 9. Juni, der libyschen Hauptstadt, 
Tripolis, einen offiziellen Besuch abgestattet und 
den libyschen Staatschef, Muammar al-Ghaddafi, 
getroffen. Im Mittelpunkt des zweistündigen 
Treffens standen die Vertiefung der bilateralen 
Beziehungen, sowie die politischen Entwicklungen 
in der Region. Besprochen wurden zudem die 
Zypernfrage und die griechisch - türkischen 
Beziehungen, sowie die neuesten Entwicklungen 
im Gaza-Streifen und das Bedürfnis nach der 
Förderung humanitärer Hilfe. 

Papandreou hat von der Wiederbelebung einer alten Beziehung zwischen den beiden Ländern gesprochen, 
welche nicht zuletzt durch die Unterzeichnung eines Memorandums für die bilaterale strategische 
Wirtschaftskooperation intensiviert werde. Das Memorandum sieht eine engere Zusammenarbeit in 
zahlreichen Bereichen vor, u. a. im Bereich der Telekommunikation, des Transports, der Energie, des 
Tourismus und der Infrastruktur, während eine Arbeitsgruppe die Umsetzung beaufsichtigen werde. Ferner 
hat Libyen Interesse für den Bau einer Gas- und Erdölpipeline, die die nordafrikanische Stadt Banghazi mit 
Kreta verbinden soll, sowie für den Bau einer Flüssiggasstation auf Kreta gezeigt. Außerdem interessiert 
sich die libysche Führung dafür, griechische Bauunternehmen für Projekte in der libyschen Hauptstadt 
Tripolis zu gewinnen. (Chr.Chr.) 
 

Droutsas: Gesprªche mit arabischen Botschaftern ¿ber Entwicklungen im Nahen Osten 
Mit Botschaftern aus 13 arabischen Ländern ist stellvertretender Außenminister Dimitris Droutsas am 
Dienstag, den 8. Juni, im Außenministerium zusammengekommen, um Themen wie die Bewahrung des 
Friedens und der Stabilität im Mittelmeer zu besprechen. Im Mittelpunkt der Diskussionen stand die 
bedeutende Rolle Griechenlands in der Region, wobei von  griechischer Seite betont wurde, die Fortsetzung 
des Nahost-Friedensprozesses sei unabdinglich. Zudem bemühe sich Griechenland in Zusammenarbeit mit 
Zypern, den Fluss der Hilfslieferungen in den  Gaza-Streifen zu steigern. Der  stellvertretende Außenminister 
bekräftigte auch das Vorhaben, sich in den nächsten Tagen mit dem israelischen Botschafter im 
Außenministerium zu treffen. Als Leiter der arabischen Delegation hob der libanesische Botschafter in 
Athen, Gebran Michel Soufan, hervor, Griechenland habe eine klare Botschaft für die Friedenserhaltung im 
Nahen Osten und gegen die Verletzung des Internationalen Rechts gesendet. (Chr.Chr.) 
  

 
 

 

 
Griechenland belegt zweiten Platz bei der ĂBlauen Flaggeñ - Auszeichnung 2010  
Die Internationale „Blaue Flagge“-Jury hat Griechenland mit der „Blauen Flagge“ für 421 Badestellen und 
neun Sportboothäfen ausgezeichnet. Damit nimmt Griechenland für das Jahr 2010 die zweite Stelle unter 41 
Ländern ein. Die Präfekturen Lasithi (auf Kreta) und Chalkidiki  (Nordgriechenland), sowie die Inseln Rhodos 
und Corfu wurden mit den meisten Blauen Flaggen ausgezeichnet. Die  „Blaue Flagge“ ist das erste 
gemeinsame Umweltsymbol, das für jeweils ein Jahr an  vorbildliche Sportboothäfen und Badestellen in 41 
Ländern international vergeben wird. Zu den Kriterien für die Auszeichnung zählen u.a. die Wasserqualität, 
die Sicherheit der Strände, das Umweltmanagement und die Anstrengungen zur Umweltaufklärung. Es 
handelt sich um eine nichtstaatliche Initiative, deren Ziel der umweltbewusste Umgang des Menschen mit der 
Landschaft und der Natur ist. Die Griechische Gesellschaft für  Naturschutz ist seit 1992 für die Koordination 
des Programms „Blaue Flaggen“ in Griechenland zuständig. Unter ihrer Internetseite 
(http://www.eepf.gr/blueflag/awards2010) ist die Liste mit den ausgezeichneten Stränden und Sportboothäfen 
Griechenlands zu finden. (Chr.Chr.) 

http://www.ana-mpa.gr/anaweb/user/showplain?maindoc=8805888&maindocimg=8805400&service=6
http://www.ana-mpa.gr/anaweb/user/showplain?maindoc=8805888&maindocimg=8805400&service=6
http://www.ana-mpa.gr/anaweb/user/showplain?maindoc=8805888&maindocimg=8805400&service=6
http://www.ana-mpa.gr/anaweb/user/showplain?maindoc=8805888&maindocimg=8805400&service=6
http://www.mfa.gr/www.mfa.gr/en-US/Policy/Geographic+Regions/South-Eastern+Europe/Cyprus/The+Parameters+of+the+Problem+and+the+Solution
http://www.mfa.gr/www.mfa.gr/en-US/Policy/Geographic+Regions/South-Eastern+Europe/Turkey/Relationships+-+Potentials
http://www.mfa.gr/www.mfa.gr/en-US/Policy/Geographic+Regions/South-Eastern+Europe/Turkey/Relationships+-+Potentials
http://www.mfa.gr/www.mfa.gr/en-US/The+Ministry/Alternate+Minister/Dimitris+Droutsas
http://www.mfa.gr/www.mfa.gr/en-US
http://www.blueflag.org/Menu/News/International+Blue+Flag+Jury+meeting,+April+2010
http://www.crete.gr/en/pages/lasithi-beaches.php
http://www.halkidiki.com/deutsch/index.htm
http://www.rhodes.gr/en
http://www.corfu.gr/web/guest/home
http://www.eepf.gr/blueflag/awards2010


Erºffnung des Stymfalia Umweltmuseums 
Αm Welt–Umwelttag, den 5. Juni, hat der Präsident 
der Hellenischen Republik, Karolos Papoulias, das 
Stymfalia Umweltmuseum in der gebirgigen Region 
von Korinthia eröffnet. Der Stymfalia-See ist ein von 
NATURA 2000 geschütztes Feuchtgebiet, das 
südlichste in Balkan, mit mehr als 160 Arten seltener 
Zugvögel und eine Vielfalt von endemischen 
Pflanzengruppen.  
Der Staatssekretär im Ministerium für Umwelt, Energie 
und Klimawandel, Jannis Maniatis, nutzte die 
Gelegenheit der Eröffnung um zu betonen, dass der 
Umweltschutz eine Frage alternativer 
Konsumgewohnheiten bzw. Konsumweisen sei.  
Das Stymfalia Umweltmuseum zielt darauf ab, das 
Verhältnis zwischen Mensch, Natur und Umwelt 
darzustellen und das Publikum für Umweltfragen zu 
sensibilisieren. (Art.S.)  
 

WeltïUmwelttag 2010: ĂViele Arten, ein Planet, eine Zukunftñ  
Der Welt-Umwelttag (5.Juni) gab dieses Jahr Anlass für zahlreiche Veranstaltungen in ganz Griechenland, 
mit dem Ziel, alle Bürger für die Umwelt zu sensibilisieren. In vielen griechischen Städten wurden Schüler, 
Bürger und Initiativen für ihr Umweltbewusstsein und  Engagement prämiert. Aufführungen von 
Umweltdokumentationen, Vorträge zum Thema „Umweltschutz“, Konzerte, Umwelt-Workshops und 
Aktivitäten für Kinder wurden ebenfalls organisiert. Der Athener Bürgermeister verwies auf die Notwendigkeit 
der Bürgerbeteiligung an Recycling- und Abfallverwertungsprogramme und hat die Einrichtung eines 
Programms zur Wiederverwertung der gebrauchten Speiseölen und tierischen Fetten angekündigt.  
Anlässlich des 2.500. Jubiläums der „Schlacht von Marathon“, hat am 5. Juni die Athener 
Wasserversorgungsgesellschaft (EYDAP) den Marathondamm fürs Publikum geöffnet, ferner wurden eine 
Fotoausstellung, eine Theateraufführung zum Thema „Umweltschutz“ und organisierte Besuche im Museum 
von Marathondamm veranstaltet. (Art.S.) 
 

Vorstellung  ĂAlumniportal Deutschlandñ in Thessaloniki 
Der Deutsche Akademische Austausch Dienst (DAAD) lädt am 10. 
Juni, im Auftrag des Auswärtigen Amtes Deutschland, im Goethe 
Institut  Thessaloniki, zu der Veranstaltung „ Deutsch-griechische 
Beziehungen in der aktuellen Diskussion- Welchen Beitrag leisten Netzwerke?“ ein. Kernpunkt  wird die 
Vorstellung, sowie die Registrierung  im „Alumniportal Deutschland“ sein, zu dem sich sowohl deutsche als 
auch griechische Wissenschaftler aus renommierten Institutionen und Universitäten an einem „Round Table“  
äußern werden. Das zukunftsweisende  „Alumniportal Deutschland“ ist ein kostenloses Webangebot, welches 
durch sechs Organisationen der internationalen Zusammenarbeit getragen und von der Bundesregierung 
finanziert wird. Es soll für „Deutschland- Alumni“, die in Deutschland oder im Ausland an deutschen 
Institutionen eine Ausbildung genossen haben, eine Online-Plattform zur beruflichen Netzwerkverknüpfung 
bieten. http://www.alumniportal-deutschland.org/ . (EviChr.) 
 

 

 

100 Jahre Deutscher Werkbund (1907-2007)                              
Vom 9. Juni bis zum 3. Oktober findet im 
Makedonischen Museum für Zeitgenössische Kunst, in 
Zusammenarbeit  mit dem Architekturmuseum der TU 
München, dem Institut für Auslandsbeziehungen, sowie 
dem Goethe Institut Thessaloniki, eine Ausstellung zu 
Ehren des 100-jährigen Bestehens des „Deutschen 
Werkbundes“  statt. Zahlreiche Fotografien und 
Ausstellungsstücke dokumentieren die Geschichte und 
Entwicklung des „Deutschen Werkbundes“, welche sich 
die Besucher kostenfrei anschauen können. Gegründet 
wurde der Werkbund am 6. Oktober 1907 auf Anregung 

des Architekten Hermann Munthesius in München. Dieser wirtschaftskulturellen 
Vereinigung von Künstlern, Architekten und Unternehmen schlossen sich zunächst 
zwölf Gründungsmitglieder an, mit dem Ziel, „die gewerbliche Arbeit im 
Zusammenwirken von Kunst, Industrie und Handwerk, durch Erziehung, 

Propaganda und geschlossene Stellungnahme zu allen einschlägigen Fragen zu veredeln“. Dem Werkbund 
gehörten einige der berühmtesten deutschen Künstler und Architekten des 20. Jh. an. Die Ausstellung wird 
mit einer Rede der Kunsthistorikerin Brigitte Kuntzsch eröffnet. (EviChr.) 
 

http://www.piop.gr/(59E0019213D9F01D0ED50D49E4211B6F2CBF04E67A9997FE)/PiopMuseum.asp?ID=772&NT=18&Lang=2&MuseumID=770
http://www.piop.gr/(59E0019213D9F01D0ED50D49E4211B6F2CBF04E67A9997FE)/PiopMuseum.asp?ID=772&NT=18&Lang=2&MuseumID=770
http://www.piop.gr/(59E0019213D9F01D0ED50D49E4211B6F2CBF04E67A9997FE)/PiopMuseum.asp?ID=772&NT=18&Lang=2&MuseumID=770
http://stymfalia.info/mythologia.php?cat=100301&lng=en
http://www.natura.org/
http://www.unep.org/wed/2010/english/
http://www.cityofathens.gr/en/node/11632
http://www.daad.de/de/index.html
http://www.alumniportal-deutschland.org/
http://www.alumniportal-deutschland.org/
http://www.mmca.org.gr/mmst/en/home.htm
http://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Werkbund
http://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Werkbund
http://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Werkbund
http://de.wikipedia.org/wiki/Hermann_Muthesius


Sokratis Sokratous fotografiert Athen 
Der renommierte Künstler  aus Zypern und offizieller 
Fotograf bei den Vorbereitungen der Eröffnung der 
Olympischen Spiele in Athen, Sokratis Sokratous, kehrt 
mit einer  Fotoausstellung, die bis zum 20. Juni andauert, 
im Rahmen des Griechischen Festivals im Benaki- 
Museum (Piräos- Gebäude),  zurück. Dieses Mal steht die 
Hauptstadt Athen durch die zehnjährigen Schnappschüsse 
(2000-2010) im Mittelpunkt, eine Metropolis, die sich 
ständig verändert, Leute, die immer in Bewegung sind, 
Hoffnungen, die nur sekundenlang 
lebendig bleiben, Enttäuschung 
auf den Straßen, Sonne und 
Licht.. Die Fotoausstellung wird 
vom 3. bis zum 15. Juli in das 
Piräus 260- Gebäude umziehen. (Hel.P.)   

 
William Kentridge beim  Athener Festival 
Das Athener Festival präsentiert zum erstem 
Mal das Werk des südafrikanischen Künstlers 
William Kentridge. Vom 1. bis zum 15 Juni ist 
die Ausstellung  täglich zwischen 19 und 23 Uhr 
im Piräus-260 (Gebäude H) geöffnet. Hierbei 
handelt es  sich um eine Installation mit acht 
Video Projektionen, die Narration, Video und 
Soundtrack Kentridges kombiniert. Das Werk 
basiert sich auf die satirische Kurzgeschichte  
„The Nose“ (1837) des russischen 
Schriftstellers Nikolai Gogol. (Hel.P.) 

 

ñIthaka gab dir die schºne Reiseñ 

Stimmen aus der neugriec hischen Literatur (12)  
 

Giorgos Seferis ï Literaturnobelpreis 1963 
 

Giorgos Seferis zählt zu den bedeutendsten Dichtern und Essayisten 
neugriechischer Sprache, der 1963 den Literatur-Nobelpreis erhielt. Er gilt als 
Hauptinitiator der Generation der 30er-Jahre, die in der Dichtung die Wende 
zur Moderne vollzog. Seine Gedichte - trotz eines schmerzhaften 
Bewusstseins von Vergänglichkeit – lehren die Bescheidenheit, das 
Gleichgewicht und die stoische Fügung in das Schicksal. Der Mensch und 
Dichter Seferis mit weit offenen Augen erlebt und erforscht die Welt in allen 
ihren Äußerungen - in Krieg und Frieden -  im Sinne von mystisch oder 
esoterisch, als ein Zwiegespräch im Inneren des Menschen. (Quelle: 
Romiosini Verlag) 
Giorgos Seferis (Smyrna 1900 - Athen 1971) siedelte nach dem Ausbruch des 
Ersten Weltkriegs 1914 nach Athen. Er studierte bis 1924 Rechtswissenschaft 
in Paris und London, kehrte 1925 nach Griechenland zurück und trat 1926 in 

den diplomatischen Dienst Griechenlands. Seine erste Gedichtsammlung „Wende“ erschien 1931. Seferis 
teilte bis 1944 das Schicksal der griechischen Exilregierung. 1944 kehrte er nach Athen zurück und stand ab 
1948 erneut in diplomatischen Diensten. Während der Militärdiktatur der Obristen 1967–1974 veröffentlichte 
er eine Erklärung gegen das Regime. Nach seinem Tod 1971 wurde seine Beerdigung zu einem 
Demonstrationszug gegen die Diktatur. Seferis’ literarisches Werk umfasst Gedichte, Essays, einen Roman 
und Tagebücher. Einige seiner Gedichte wurden von Mikis Theodorakis vertont. Seine Gedichte sind in viele 
Sprachen und Ausgaben übertragen worden. 
 

Giorgos Seferis, ĂGeheime Gedichteñ, Romiosini, Kºln 1985. ISBN 9783923728220  (Gedichte übersetzt 
in deutscher Sprache von Danae Coulmas) 
 

 

SOMMERSONNENWENDE 
VI 
Unten im Lorbeer 
unten im weißen Oleander 
unten im dornigen Fels 
und das Meer gläsern unter uns. 
 

 

Erinnere das Gewand, das du 
sich öffnen und über die Nacktheit gleiten sahst 
und das auf die Knöchel fiel 
tot –  
Fiele so dieser Schlaf zwischen den Lorbeer der 
Toten. 
 

 

(Literatur: Griechisches Nationalbuchzentrum, Deutsche National Bibliothek) 
 

http://www.socratissocratous.com/2004.html
http://www.socratissocratous.com/2004.html
http://www.socratissocratous.com/2004.html
http://www.greekfestival.gr/eventpg.aspx?eid=10108
http://www.benaki.gr/index.asp?id=40202&lang=en
http://www.benaki.gr/index.asp?id=40202&lang=en
http://www.greekfestival.gr/eventpg.aspx?eid=10008
http://en.wikipedia.org/wiki/William_Kentridge
http://www.romiosini-verlag.de/pls/romiosini/griechische_literatur
http://www.ekebi.gr/frontoffice/portal.asp?cpage=NODE&printer=&cnode=470&page=20&act=Search&clang=1&title=&isbn=&author=seferis&pfrom=&publisher=&pto=&p=4
https://portal.d-nb.de/opac.htm?method=showNextResultSite&currentResultId=seferis&any&currentPosition=10


Unbekanntes Griechenland:   

 Das besondere E rlebn is (5 6 )   

 

 

 

 

Agathonisi: Das letzte unber¿hrte Paradies auf   Dodekanes 

Griechenland bietet insgesamt über 3000 Inseln und 
Inselchen, von denen nur  ca. 150 bewohnt sind; die 
Hälfte davon hat sogar weniger 100 Einwohner. 
Neben den Inseln, die zu den touristischen Topzielen 
gehören, haben gerade die kleineren Inseln, die noch 
nicht ganz so überlaufen sind, einen 
unwiderstehlichen Charme und gelten als Geheimtipp 
 

Agathonisi ist eine vom Tourismus noch 
unberührte kleine Insel im Ägäischen Meer, 
zwischen Samos und Patmos, nur  ca. 15 km² 
groß und gehört dem Dodekanes an,. Da  ihre 
Form einem Esel ähnelt, wurde sie  früher 
auch „Eselsinsel“ genannt. Mitsamt den 
Nachbarinseln ist Agathonisi Zufluchtsort für 
seltene Vögel und gehört zum Natura 2000 
Netz. 
Sie hat eine Küstenlänge von  32 km mit  
kleinen Naturhäfen, weiten Buchten, sowie 
eine Reihe  schöner Strände mit kristallklaren 
Wässern. Die weißen, nach der traditionellen 
Architektur gebauten Häuschen, ihre Gärten, 
sowie ihre netten und liebenswürdigen 
Menschen, zusammen mit dem angenehmen 
Klima und dem steinernen Boden, machen sie 
zu einem idealen Ort zur Erholung. 
Mit einer Bevölkerungsdichte von nur knapp 
über 100 Personen ist Megalo Chorio die 
größte und älteste Ortschaft von Agathonisi; 
allerdings ist sie nicht vom Meer aus sichtbar, 
sie sollte ihre Einwohner vor allem gegen 

Piratenüberfälle schützen. Es gibt zwar keine Bank, Post und auch keine 
Tankstelle auf der Insel, aber einen kleinen „Tante-Emma-Laden“, wo man 
das Nötigste einkaufen kann.  Da nur ein kleiner Teil der  Wege auf der Insel 
asphaltiert ist, kann man immer den schönen Wanderwegen folgen.  
Die kleine Insel bietet seinen Besuchern allerlei Sehenswürdigkeiten, wie die  
Tholoi (Kuppeln), einzigartige byzantinische Gebäude, die früher als 
Lagerhäuser genutzt wurden.  Kleinstkappellen die  verstreut auf der Insel zu 
finden sind,  machen einen Besuch auch lohnenswert. Nicht zu vergessen 
sind die fünf Grotten, die 

sich geheimnisvoll auf Agathonisi verbergen, diese haben 
den Einwohnern früher als Zufluchtsort vor Piratenüberfällen 
gedient. 
Vom Rummel und Trubel des Tourismus weit entfernt und 
mit seinem ungetrübten ökologischen Gleichgewicht, ist 
Agathonisi ein kleines Paradies für Leute, die das Meer und 
die ruhige Inselwelt, die traditionelle Lebensweise und die 
authentische griechische Gastfreundschaft genießen 
möchten. Ein Tragflügelboot fährt zwischen Agathonisi und 
Samos, worüber die Insel auch an das nationale Flugnetz 
angebunden ist (Mag.Na.) 
 

GRIECHENLAND AKTUELL ist ein wºchentliches deutschsprachiges Magazin ¿ber das politische, 
wirtschaftliche und kulturelle   Geschehen in Griechenland. Herausgeber ist das Generalsekretariat f¿r 
Information der griechischen Regierung. ¦ber die angegebenen Quellen kºnnen zusªtzliche 
Hintergrundinformationen bezogen werden.  
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